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Schweizarisches G 8049 Zürich
Sozial-Archiv A.Z.
Neumarkt 28

8001 Zürich

was im Bereich des Möglichen liegt, das
tun sie ab als bodenlose Schwärmerei.
Mein Mandant Bruno Wahl hat sich dem
Paradies auf Erden verschrieben. Das
Recht keine Waffe zu tragen, gehört zu
den Menschenrechten, die nur noch tota-
litäre Staaten verweigern
Bruno Wahl muss aus Überzeugung den
Militärdienst verweigern. Auf ihn trifft der
Artikel 81, Abs. 2 «schwere Gewissensnot»
nicht zu.

Liebe Zürcherin,
Wir Frauen besitzen jetzt das volle Stimm-
und Wahlrecht für Gemeinde, Kanton und
Bund. Deshalb befassen wir uns einge-
hend mit der Erneuerungswahl der Mit-
glieder des Kantons- und Regierungsrates,
die am 24./25. April 1971 — erstmals mit
Beteiligung der Frauen — durchgeführt
wird. Die politischen Parteien haben sich
bemüht, auch weibliche Kandidaten zur
Wahl in den Kantonsrat vorzuschlagen.
Mit dem Stimmcouvert erhalten Sie die
Liste mit den in Ihrem Wahlkreis (es gibt
deren achtzehn im Kanton Zürich) vorge-
schlagenen Kandidaten für den Kantons-
rat. Die Listen enthalten in der Regel die
gleiche Anzahl Kandidaten wie im betref-
fenden Wahlkreis Vertreter zu wählen
sind; die Verteilung erfolgt im Verhältnis
der in der letzten eidgenössischen Volks-
Zählung ermittelten schweizerischen
Wohnbevölkerung. Entscheiden Sie sich
zuerst für die Liste einer Ihnen naheste-
henden Partei.
Wir möchten die Wählerinnen bitten, Na-
men qualifizierter Frauen auf der Liste ein
zweites Mal zu schreiben (kumulieren),
dafür zahlenmässig entsprechend andere
Namen auf der Liste zu streichen. Es ist
uns sehr daran gelegen, dass eine Anzahl

Bruno Wahl ist mit seinem Gewissen voll-
kommen im Reinen. Sie aber, sehr ge-
ehrter Flerr Grossrichter, sehr geehrte
Herren Richter sind meiner Ansicht nach
in einer beklagenswerten Lage, denn nach
dem Gesetz glauben Sie sich gezwungen,
einen Unschuldigen, einen Idealisten, ver-
urteilen zu müssen. Ich billige Ihnen
schwere Gewissensnot zu!

Selma R. Gessner

qualifizierter Frauen in den Kantonsrat
gewählt wird, damit eine gute Zusammen-
arbeit von Mann und Frau im Sinne einer
echten Partnerschaft auch in der Politik
gewährleistet ist. Wir hoffen natürlich,
dass die gewählten Frauen die uns beson-
ders interessierenden Probleme kennen
und auch vertreten werden.
Sie erhalten mit Ihrem Stimmcouvert zu-
dem eine leere Liste für die Wahl des
Regierungsrates. Für die sieben Sitze stel-
len sich zehn Kandidaten zur Verfügung,
fünf bisherige und fünf neue. Schreiben
Sie den Namen eines oder mehrerer, hoch-
stens 7 Kandidaten, die Ihnen bekannt
sind oder Ihrer Partei angehören, auf die
leere Liste; der gleiche Name darf nur
einmal geschrieben werden. Wir bitten
Sie herzlich, von Ihrem Wahlrecht Ge-
brauch zu machen und am letzten Wo-
chenende im April an die Urne zu gehen.
Mit freundlichen Grössen
Frauenzentrale
Frauenstimrraeechtsvereine
Politische Frauengruppen
Der Vorstand des Frauenstimmrechtsver-
eins Zürich bedauert ausserordentlich,
dass nicht eine Partei über die Weitsicht
verfügte, eine Frau als Regierungsrats-
Kandidatin aufzustellen.
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